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EINLEITUNG

„Steuergruppen stellen eine der bedeutsamsten Innovationen in 
der jüngeren Schulgeschichte dar“ – so Hans-Günter Rolff (2016, 
S. 41). Ich würde ihn ergänzen: Sie sind wahrscheinlich auch eine 
der am wenigsten beachteten Erfolgsgeschichten der Schulent-
wicklung. Da der Begriff „Steuergruppe“ die am weitesten ver-
breitete Bezeichnung darstellt, benutze ich ihn in diesem Band 
durchgehend, alternierend auch „Steuerungsteam“. (Ich benutze 
dabei „Team“ und „Gruppe“ synonym – wie die Mehrheit der 
Gruppenforscher/innen, vgl.: Philipp 2019, S. 10). 

Letztendlich stellt die Einrichtung einer Steuergruppe eine 
Form „verteilter“ Leitung („Distributive Leadership“) dar. Sie ist 
damit auch ein hervorragendes Instrument der Partizipation 
des Kollegiums an der Schulgestaltung, wie es etwa in folgen-
dem Aufsatztitel zum Ausdruck kommt: „Steuergruppen – Ein 
Gremium zur Stärkung des Kollegiums“ (Feldhoff 2013). Diese 
Sichtweise wird allerdings in der Schulpraxis nicht immer ge-
teilt, wenn Steuergruppen beispielsweise „unbeliebte“ Themen 
bearbeiten, deren Sinnhaftigkeit in Frage gestellt wird oder die 
die persönliche Komfortzone der übrigen Lehrkräfte vermeint-
lich (oder faktisch!) tangieren könnten.

Womit ich schon bei der Schlüsselfrage zur Wirksamkeit schu-
lischer Steuergruppen bin: Die Akzeptanz der Steuergruppe ist 
die Voraussetzung ihrer Wirksamkeit – so lautet meine Aus-
gangsthese, die der „rote Faden“ dieses Buches sein wird. Dies 
bedeutet, dass in so gut wie jedem Abschnitt das Handeln des 
Steuerungsteams unter der Perspektive der Reaktionen des 
übrigen Kollegiums betrachtet wird. 
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VON DER STEUERGRUPPE ZUR FOKUSGRUPPE: 
BEGRIFFE UND ETABLIERUNG 

In der Schulentwicklungszunft hat sich als treffende Bezeich-
nung der Begriff der „Steuergruppe“ weitgehend etabliert. 
Denn: „Die Hauptaufgabe einer Steuergruppe besteht in der 
Prozesssteuerung, genauer: In der Steuerung eines Schulent-
wicklungsprozesses durch die Mitglieder der Schule selbst“ (Rolff 
2016, S. 42).

Dennoch ist der Begriff „Steuergruppe“ in dem einen oder an-
deren Schulkollegium negativ besetzt, da Lehrkräfte sich ungern 
von „Peers“ steuern, also beeinflussen lassen – ein Tribut an den 
vorherrschenden Egalitätsgedanken, auf den ich noch weiter 
unten eingehen werde. Von daher finden sich in der schulischen 
Wirklichkeit der deutschsprachigen Länder weitere Begriffe, die 
ich im Folgenden wiedergebe:
•	 Schulentwicklungsgruppe (SEG)
•	 Impulsgruppe
•	 Initiativgruppe
•	 Koordinationsgruppe
•	 Gestaltungsgruppe
•	 Fokusgruppe

Diese sechs Bezeichnungen umfassen im Grunde genommen 
das gesamte Aufgabenspektrum, das sich im Laufe einer profes-
sionellen Prozesssteuerung ergibt: Von ersten Impulsen (etwa 
aus einer besuchten Fortbildung), über stärker gesteuerte Initia
tiven bis hin zur Koordination und Gestaltung des jeweiligen 
Entwicklungsschwerpunktes.

Naheliegend sind alle sechs Begriffe auch mit je unterschied-
lichen Konnotationen verbunden – mit entsprechenden Konse-

Die Steuergruppe fokussiert sich
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